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Mahnende \Yorte für die Zvlr'lrtnft
Weniger Zuschauer bei der unterhaltsamen 38. Voerder Sportschau

VonDominikLoth

Die 38. Sportschau des Stadtsport-
verbandesVoerde in der Sporthalle
am Hallenbad war mal wieder ein
unterhaltsamer Abend, Rückblick
auf das sportliche Geschehen und
leuchtender Ausblick auf die Zu-
kunft der Nachwuchstalente.
Doch in aller Heiterkeit nutzten
die Mitwirkenden den Freitag-
abend auch, um mahnende Worte
für die Zukunft anzuschlagen.

Für einen Moment waren die
knapp 300 Anwesenden ernsthaft
verunsichert, als Georg Schneider,
einer der fünf Initiatoren des Sport-
abzeichen-Wettbewerbs der weiter-
ftihrenden Schulen, sagten dass es

die Realschule und das Gymna-
sium Voerde in diesem fahr
,,schlecht" gemacht hätten. Viel-
Ieicht sei es das verflixte siebte Jahr,
dass die Verantwortlichen fi.ir den
außerordentlichen Rückgang der
absolvierten Sportabzeichen
schuldig sprechen müssten.

Nur 668 absolvierte Sportabzeichen

Denn im Gegensatz zum Grün-
dungsjahr 2006, in dem noch 892
Schüler beider Schulen erfolgreich
waren, belief sich die Ausbeute
jetzt nur auf 668 Schüler. ,poran
lieg's? An den Lehrem? An den
Schülem?", fragte Schneider au-
genzwinkernd, der eigentlich ge-

hofft hatte, die 1000er Marke kna-
cken zu können. Schneider ver-
stand seine Worte als Appell und
bat obendrein bei der Gelegenheit
die Beigeordnete Simone Kaspar,
zuständig ftir Finanzen und Sport,
den Gürtel doch nicht allzuengzu
schnallen. Vom SOOO-Euro-Topf ge-

wann das G;rmnasium Voerde mit
591 Sportabzeichen 2500 Eurq
weitere 2000 gingen an die Real-
schule (277), dessen Lehrer die
Prämie dankend annahmen, ob-
gleich sie sich den Rückgang nicht
erklären konnten. Der übrige Be-
trag wird verlost.

Zuvor hatte sich der Vorsitzende
Dieter Ellerbrock in seiner Begrü-
ßungsrede ebenfalls mahnend an
sein Plenum gerichtet: ,,Auch in
Zeiten knapper Kassen darf nicht

vergessen werden, dass die Vereine
wichtige integrative Maßnahmen
erflillen." Solche Ausgaben seien
als Pflichtausgaben nt verstehen.

,,Uns ist bewusst, dass der Sport
kein Allheilmittel bildet, aber ein
Heilmittel sein kann." Gleicherma-
ßen wichtig: ,,Sport lebt von der
Mitarbeit der Bürger und nicht von
wohlwollenden Beobachtern."
Ratschläge, die aus Sichtvon Eller-
brock zu wenige Ohren hörten.

Ellebrock nicht arfrieden

,,Das ist schon enttäuschend", be-
klagte Ellerbrock die schrumpfen-
de Zuschauerzahl später, ,,wir kön-
nen die Leute ja nicht treiben." Die
Veranstalter hatten sich viel Mühe
gegeben, um ein buntes zweistündi-
ges Programm aufzustellen, durch
das der O8/29-Vorsitzende Hartwig
Rühl-Wellmer im Gottschalk-Stil
führte. Für den musikalischen Biss
sorgte ,,MC Bricht Greenland
Pipes & Drums" mit schottischer
Folklore. Die Organisatoren hat-
ten diesmal auJ echtes Entertain-
ment gesetzt: Die ,,Turnados" aus
Münster boten zwei spektakuläre
Turndarbietungen, bei denen die
sieben Ex-Bundesligatumer mit
Charme und Komik in Vampir- und
Steinzeit-Kostümen amüsierten.

Der insgeheime Höhepunkt je-

Der Kanuclub Friedrichsfeld, die HSG voerde-Friedrichsfeld und die leichtathle-
tikabteilung des 5V Spellen fieuten sich llber die Fördergelder.

Die Voerder Tanzgruppe,,Minge" unter der Leitung von Ljalja Hom-lvanisenko heizte die Stimmung auf

doch war die Verleihung des Spar-
kasse-Sportjugend-Förderpreises.
Den mit 1Ö00 Euro dotierten ers-
ten Platz für das beste Förder-Kon-
zept bekam die HSG Voerde-Frie-
drichsfeld, 500 Euro für den zwei-
ten Platz die Leichtathletikabtei-
lung des SV Spellen und 250 Euro
erhielt die Jugendabteilung des Ka-
nuclub Friedrichsfeld.

,,Es ist eine wunderschöne Ge-
schichte", lobte Bürgermeister
Leonard Spitzer vor der Ehrung
der 60 erfolgreichen Sportlerinnen

und Sportler die seit 1975 kontinu-
ierlich stattfindende Preisverlei-
hung, ,,besonders für mich beein-
druckend waren die beiden Mä-qrucKeno waren ole belden Ma-
dels. Ich hoffe sehr, dass sie ihren
Weg machen", so Spitzer, und 

I

meinte damit die jungen Tänzerin- 
|

nen Maja Langhoff und Lea Gins- 
|

burg, die mit ihren Soloauftritten 
I

faszinierten. Auch in Sachen i

Sportabzeichen sei Spitzer zuver- 
|

sichtlich: ,, Ich bin ganz sicher, dass 
I

die Schulen versuchen, das im 
I

nächsten Iahr auszubügeln." I



Ehre rvem Ehre gebllrt 60 Sportlednnen und Sportler wurden ausgezeichnet.
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.FI,OP--- Nte s"\a-\e
ll lm ortin:.l dungsjahr
2006 hatte sich das

fünfköpfige Sponso-
renteam des Voerder
Sportabzeichenwett-

bewerbs vorgenommen,,die
Schüler auf Trab zu halten". Sie-

ben Jahre später sieht es düster
aus. Realsch ulleiter Alfons Knauer
bedankte sich nach dem Ende der
38. Sportschau noch einmal bei
Georg Schneider für die 2000-
Euro-Prämie. Aber eine stichhalti-
ge Begründung für die schrump-
fende Begeisterung der Schüler
am Sportabzeichen konnte er
nicht geben. Schneider nahm es

noch gelassen, kam aber nicht
drum herum, darauf hinzuweisen,
dass die ausgeschütteten Prämien

eine finanzielle Unterstützung ge-

planter Proiekte darstelle, die das
Engagement belohnen sollen. Pi-

kant: Da nur zwei Schulen teilnah-
men, war der Geldgewinn von vor-
neherein gesichert. Doch das solk
te in keinem Fall den Einsatz ab-
schwächen. FoTo:KEMPKEN


